
de Fuse, den Landjager zu dolen. Die delizel erhlen; dr

DelnqueutrißfichlosundsurztesichaderdenAbhangin
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halten, eilte ihm, weil des Schwinnnent kundig, nach, wurde

aber mit jenem von den hochgehenden Wellen fortgerissenund
belde ertranlen.

Eslothuru. Dounerttag den 6. Jull sand im Siem

aruch des Hen. Arnold von Unz delOberduchsiteneineStein
spreugur· nant. die wegen itres Umfanges und Erjolges offent
liche Ermt.ag verdient. Mit einem BDohrloch von 18 duß

Tlese, At/Zoli Durchmesser und einer Ladung von 76 Pfd.
Dynamit wurde, wie die Messungen etgeben, eine Felomasse
von zirla 220,000 Nubiksuß zum dalle gedracht. Die Er

nlofion mochte ihre Wirtung erst einen Tag spater geltend,

aaqchdem deraberdem Steiubtuch fließende Dach auf die los
xjchossene Masse geleitet wurde. Der Aublick diejer Felamasse
aleicht vdllig einem Berqftutz und gibi den Vejuchern emen

Deuriff, welch kolofsale Gewalt der Dynamit, richtig ange
XX

Graubunden. Letten Montag trafen in Chur Hr.

ON.Droz, Chefdes Departements des Innern, und die
standerathliche Kommisfion sfar das Wasserdaupolizeigesetz zu

jammen. Die Reise wurde gleichen Tages nach Thufis fort
gesezt, wo Dienetags die Nolla bejichtigt wurde. Von dort

dedt es in's Teffin, in's Maggiathal. De Lommission be

Jzeht aus den HO. Hold, Prasident, Kopp, Keller, Scaller,
Doffmann, Oberdauiaspeltor Salis und der kautonele Oder

magenieur, Hr. J. Salis, begleuteten als JFachmanner die Et

edition, dersichanq Hr. Rot. Sqhobinger bon Lujern an
geschlossen hatte.

Waadt. Die Gap. de Laus.“ will aus guterQuelle
wissen, daß Gamdetta das eidq. Sqhuhenfeft in Lausaune be

XX

Ausland.
Bom Kriegbschauplatde. Die wichtlgfte hentige Nochricht

(salls sie fich namich benatigt) enthalt eine offiztelle serdische
Depesche dem 11. d. Hienaq ist Deman Vascha dei Bre

XE
aordwesilich von Widdin) in einer groja Schlacht total ge

schlagen worden. ¶Die Wibdurer iltrlischen Korps sind in doller

Aaflosung. Osman Vascha retrirte bis Widdin. Die serdische

SBrenze ist don den Turken besteu.

Die gleiche Depesche meldet eincn Sieg Tschernatzeffe
aber den turtischen Obergeneral, Abdul Kerun Vaicha (der

aach einem Telegramm der N. FIr. Vr.“ noch gar micht m

Nisch angelommen ist), der Nisch. Die turkische Hauptarmee

ILL
Diese Siege der Timok Armee an der Osigreme nud der

Hauptarmee an der Sudgrene dedacfen selbsidersraudlich drin
Jend der Bestatigung. Denn die Serden dersiehen die Jabri
tation erlogener oder halberlogrner Siegesbulletius aus dem

Jundament.
Borstehendes war dereius geschrieden, als eun Wiener

Depesche euilief, wonach Jurst Milan den russuschen
Zdatser un Bermittlung eines Waffeastill-

standes angegangen haben soll. Wenn sich diese Nachticht
des Wiener, Tagblattes destatigt, so sind die oben erwahn
ten serbischen Siege weiter nichis ats — fette Enten, deur

in Sieger bittet nicht um WaffensiUstand. Daß Serdien

zen Zrieg nicht lange mehr wird ausdalten kounnen, darf sret

lich heute schon als gewißz angruonmen werden. Uebtigent
vaßt zu den erwahnten Siegetsaufaronaden solgende aritliche

Delgrader Dedesche dom 13. d. sedr schlecht: Die miluari

iche Lage ist unberaudert, deide Theile behalten ihre

Stellungen; nudedeutende Sharmutzel.“ Wo dleibtda
zer serbische Bormarsch nach Widdin uad Sophia)

Ueber die fruhern Gejechte dei Nisch erzahlt ein Tele
gramm der N. It. Pe.“ aus Semlin: Das Eugagement

der Nijch begaan mit einem glucklichen Borfioß der Serden,

a die Turken, dei ihrem Aurudcken auf allen Liaien weichend,

ich nach den Berschanzungen zurückzogen. Die Position der
Serben war um so gunstiger, als dei Babina Giawa ein

zroher Haufe irregularer turkischer Truppen don der requlaten
serbischen Insanterie abgeschuitten und gischlagen wurde. Beim

Botrucen gegen die Schanzen wurden die serbischen Truppen

non dem deftigfien, dießmal auonahrtweise qutgezielien Ge

feuer crpsangen, worauf fie sich zuruchiedenmußten.
Bon serdischer Seite wird zwar dehauptet, daß der Ruckzug

erst nach Emnahme zweier Schanzen ersolgte, dieß ist jedoch

anwadescheialich, weil ain Regimeni serdischwalachtscherIn
jauterie sofort dei Eroffnung des Gesqhuhicuers Keder machte
and zum Theile die Wafsen wegwars. Die Trompeier duses
Regiments qgaben dae Nacngesigaal, das sofort don den

Trompetern der sammilichen engagirten wolj Batailloue ab ·

jenommenwurde.DieBeritrungaritiesogleichinregellose
Jiucht aus, als gleichzeitig Maser Heditsch ful und sein Ah
Mtant fich im Angenblicke seines Siures zu entferut besand.

DueTarten ustten jedoch ihren Bortheil nicht geaugend aus,
so dah die Serden wit verhaltuihmahig wenig Verlust auber

squiberrichtoua touten. ODinter der Jenerliaie wurde
det serbo·walachischeRegiment,dasdieBerwirrungveran

lahte, vonden SerdenindieMutegenommenundsogleich
xer Marjch nach Aletsinac und Deligrad angetreen. Dae

 LLLLLI Dec imirung
xe Reglmente. Der Farst selbst bestieumte eine Anjehl zut

Hegnadigung, obwoehl ihm gesedlich lein Begnadiguagorecht
lageradumt ist. Der Reft der Verurtheilten, etwa secheig
Rann, wurde Donnereiag Morgens in Deligrad hingerichter
Die Begnadigten wurden bestinmt, beim nächsten Trefsen in

tfter Linie zu kaupfen. Die Abrigen Bataillonc, derenMann
haft aus serdo · walachischen Regimentern rekrutirt wird, wur

xxe nach diesem Vorfall sogleich zugeweise in die serdische Linie

eingetheilt.
Ee ist aun pur Thatsache gewotden, was man die jetzt

Als dloße Mozlichkeit derzeichnet: zwer Drittel der bosni

qhen Beoollerung daden ertiati, die zum lehten Maun geden

ne serbische Indaston anlampfen zu mollen. Dem Pefsi.
Aeyde witd mu Bqug dierauf aus Serajero dom 7. ge ·
chrieben:

Die Maho medaner haben in Tradnik eine Versamm
ung abgehalten. Die serdische Prollamation wurde in deden
ertissen und das Manifest Murad's V. auu Begeisterung
vorgelesen. Derauf wurde eine Adtesse an den Sultan be.

lossen, in der autdrucklich erllart wird, die Mahomedaner

Doeniens werden gegen den Jeind Squlter au Schulter mit

xrAtmee lampfen. xieder udergeden wir unsere Oauser den
Jammen und derlassen unser Land, als daß wir dajeidft den
Serden dienen und gehorchen souen — diesen unerdittlichen

Feinden des Glandens und der Nation der Turten, besagt
die Masbata“.

Du Katholiken fiehen den jerbischen Aspirationengegen ·
ber nud find nicht minder seindselig. Bei Bielina tampsfen

WO Natholilen in den Reihen der tanerlich ottomanischen

Truppen. In allen karhouischen Difttitten Boenien dereichi
ne große Vewegung gegen eine eventuelle —XRXXX

niens in Serdien. Die katholisqen Geinlichen erllaren, die

Zerden seien diel entschiedenere Jeinde des latholij chen Glau
xne als die Tarken, die den Katholilen Boemcuteigentlich

e weilttgetenden Vrioilegien gewahrien. Im XX
Beenien werden Iteischaaren aus den latholischen Borniern

orantt, und allgemein ift dat Losungewott: Wir schlagen
aus genen die Scqhiematiler! Man datf Folgendes uicht ver

essen: Wahrend iun Boeunien dei leiuem Theue det Govolte.

aas das nationale Bewußtjein entwickeit in, ist dae teligidse

Vesuhldie leuendeMachtbeiAllen.Die250,000aiho·
ilen werden fich atemals der serdischen Macht unterwerjen.

Unter diesen Berhaitnissen dat die Komodie von der Pro·
lanirung des Furnen Veilan zjum erdlichen XX

Boenun, die imm Kojara·Gebirgevotsichging,leincticOe
dentung.

Defterreich. Von ihrem bereus fur erschossen erllarten

iegelorrespoadenten Wal isee erhalt die N. gr. pt.e aus

Semlmn, 11. d., solgendes Telegramm. Iqh din soeden mit

xduadener Marjchroute don Krusedac in Begleilung der Mit

verhasteten Herren Coutouin vom Tempse und Galli dom

Nauionale dier eingeitoffen. Das uns detreffeude Gerucht
it wadtscheinlich entsianden, weil wir von unserer Marsch·

toute adgewichen sind und die fiationdwenen Veldungen unter·

lassen daden. Rußerdem ruckie ader am Tage unsereeAdgan ·
att don Lrujedac das dort elagerte Aufebot u'e Trenen
XXX

Neuesies.
Deutsclaun. Constanz, 13. Kaiser Wildelm ist um 2

Uhdr 17 Min. um desten Wohisein dier augelomen, vom

Vroßherzozeund der Großdetzogin am Bahnhofe empfangen
and an den Hasen geleuet, von wo unter Salutschussen die

Abfahet dach der Inscl Mainau auf dem Dampfooer Wil
euue siattfand.

— Muanchen, 12. Der Krouprinz und di Lroupringessin

n Jialien find heute Adend dier eiugetroffen. Dieselben wer

xn gderorazen nach St Petereburg weuer reisen.

Oefterrrich. Bhien, 12. Die Pol. Korr.“ meldet aus

Biddin. Ooman Vascha denutt eine Pause in denOperationen,
um jein Korpe durch Heranziedung von Maunschaften unb

denonen zu derstarlen. Die Serden deschaftigen sich mit der

Draauisitung voun Stten·Korpe.EinsolchesStren—XXXR
Siatle von 3000 Mann in die zu der zwei Stunden don

Diddin entferuten Orischat Gangowa vorgedruugen. — Aue

delgiad meidet die Kol. Korr.“. Der Kriegeminister hat

xem Oberften Leschianin 7000 MannVerftatkungen geschickt;
zeschlanin ist in dem Pajchalik Widdin ziemlich wen dorge ·
uctt; cin Zusammensiorz mit den Tarlen toird cls devor

uedend angeseden. — General Ranlo Alumpics orgaunisitt dei

Beinua oo doenische Ireiwillige, edenjo in Gencral Tscher.

aateff dei At . Palanka mit der miltarischen Organisitung adl
rxicher bulgarticher Irrischaaren deschaftigt. Die Driue·Armee
zat 3000 Maun Berstarkungen erhalien.

LTurkei. Koustantinopel, 12. Zahlteiche Freiwillige dar·
uoter aus einige aus der qristlidden Bevoll rung. baden sic

ma Berlag dermr XXRXXXE

mwerben lassen. Die Kegierung hat au—XXX
sehlsdaber die Weisung erlassen, die Freinitigen a

regularenSoldaten zu behandeln, auch daruher —R
Aunnuliche Heerrs·Augehotige deim Einmarsch in Sabien
n die austtiadten Gedier die Michten da en
xen frirdluche Linwehner derdaaten Der Sullan d de

Vutterdaben20OO Lirres sar Zriegezwece a
dieVest in Bagdad ist dem Erloschennahe

— Konstantinopel, 13. Einer Regierunge·Nacricht e

Moestor zusolge traf Selim Vascha, mit zwei Satallenen
vem Marjche von Gaco nach Nevesinse begriffen im atred
Zauan auf eine bedeutende Anahl montenegrinischerTruren
piese machten den Verfuch. Selim Vascha einzuschliehen *
erer Viwang aber nach hattnackgem pwblistandigem Ser

den Durchzug und nahm alle von den Montenezrinern besn
en Punkte ein. Die Montenegriner zogen sich natden e
trachtliche Verluste eriuten datten, zuruc. Sonech ist de
Straße durch den Engpaß Zallan nach Gaco frei

—Salonicht, 13. Das deutsche MittelnieerQelchae

ælches turzich den hiesigen Hasen zum Zwece einer Undna
lahrt verlassen und vor demselben gekrergt hatte, is jert wo·

—

Telegraphische Deyelchen des Luzerner Tatlleuen.

Konstantiaopel, 13. Die Devision von —X
isadwestliche Ecke von Serdien) hat gestern die Serden da

XXEEX XXX
lagen sowie Lebenemittel erdeuttt. Die Verluste der Sater
And bettachtlich.

XXEXEXX
des Variser Observatoriums vom 13. Jul

SchontsWerieramZanalund Oitantrotz SiubentdeaSe
merers um 3 mui. in Scillr.

Dãrmegrod des Dassers in der fAãdtischen Flajbedenel:
Bzreuag. 12 Null, Morgens 8 Uhr.

18b/a0Celnus.
Berautwecilicher Actatior·S. Eter.

——     —
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und der genzen ESqueri,

Der Regterungerath des Kantons Lujern,

Nachdem in Folge der Regenguüsse dom 10. bis 12. Ini
aAbbin grohe Wasserderheerunjeninmehrern Lautoren der
Sqhwein erfolgt und, so daß der h. Bundeerathsichderanlan
sah, einen allzemeinen Aufruf zur Unter fitczung der arwera
Deichadigten zu erlassen, und nachdem durch Hacelichlag ud

Ueberfchwemmungen in letzter Jeit auch wmihrere Gerendcr
unseres Lanions bedeutenden Saaden erlitten haben,

In Erwagung, daß dereits ammiche Abichezung des Sqe
dens augeorduet int, auf deren Grundlage dann die Bertheilnaz

der eingetenden Beitrage auf die Betroffenen stattnufinden det,
In Erwagcung, daß der h. Bundesrath muZuntitdec

s8 Jult sich damueirdersianden ertlatt dat, daß don dem E 

tragniß der im Lanton anzuordnenden allgemeinen Kollette

Vunsten der Wasserdeschadigten — far die Hagel- uud esse

besdadigten des Zantons vuern ein angemessener Seutag p
ruckb hasten werbe,

Mu Hinsicht auf 5 154 des Polijeistrasgescdet
Auf den Bericht und Autrag des Milur·und volger

—XR beschliegt
1. In allen Pfarrtuchen des Kantons jell Sonetas de

23 ODeumonat in ublicher Weise eine Sammlung H.
Geldbeitrane fur die Unterstuhung der arnern Dodt
Wasserbeschadiaten in den andern Zantonen siattfinden.

2. Dar bochn. distoflice ommussarrat in ja *7
die dochw Plarrazeistlechteit einzuladen, in augemesswn

sptache dicse Sammiung der Wohithatigkeu des Velles P

empfehlen.

3. Diue gflossenen Liedesgaben sind dem———
einzusenden und werden zu einem Duitheil fur du 75

Daqel· und Wass rdeschadiagten des Kantous vuzern 4

swet Drittheilen jdt die armern Wasserdejchadigten *. 3
dern Kautone verwendet werden. Wenn aber Gaben

stunnter Iwicangabe gespendet werden, so siad sie *
uch in dem vom Geber ewunschten Suue zu 

4 Gegenwättiger Beschluß ist durch das Kantont *

die um Kauton eifcheinenden Zeitungen dffentlich 88—
machen, dem Finanz und dem Miluar- und X
nen mitzuthetien und in das Staatdarchis aiederzulenen.

Luz ru, den 12. Heumonat 1876.

— 3
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gelomen:
——

aud der. Oral. Socrier fut de vase·.-

beschadigten Eidacnossen. ** —*88
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